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Berufe
Was sind Sie von Beruf?

	* Was sind Sie von Beruf?

-  Ich bin Programmierer. Und Sie? Was 

    machen Sie?
*  Ich bin Lehrerin. Ich unterrichte   

    Deutsch.
	*  Was bist du von Beruf?
-   Ich studiere noch. Ich habe aber einen 

     Job als Verkäuferin. Und du?

*  Ich mache eine Ausbildung als   

    Bankkaufmann. 


	Was sind Sie / bist du von Beruf?

Was machen Sie /machst du (beruflich)?
	Ich bin … / arbeite als

Ich bin Student (in) 
Ich studiere noch. 
Ich mache eine Ausbildung als …

Ich habe einen Job / eine Stelle als…

Ich arbeite noch nicht.

Ich bin zur Zeit arbeitslos.


Aufgabe 1
Ergänzen Sie bitte die fehlenden weiblichen Formen.
	Geschäftsführer

Lehrer

Verkäufer

Techniker

Kaufmann

Programmierer

Chemiker

Rechtsanwalt
Psychologe

Betriebswirt
	Geschäftsführerin

_____________________
Verkäuferin

_____________________
Kauffrau !!!
_____________________
Chemikerin

Rechtsanwältin
_____________________
_____________________
	


	
	Präsens

	
	werden

	
	         ich      werde

	Singular
	        du       wirst 

	
	     er/sie/es  wird

	
	

	Plural
	       wir       werden

        ihr       werdet

	
	   sie/Sie     werden


Herr Maurer studiert Ingenieurwissenschaften. Er wird Ingenieur.

Frau Schneider studiert Betriebswirtschaft. Sie wird Betriebswirtin.

Herr Jäger und Frau Hauck studieren Elektronik. Sie werden Elektrotechniker.

Und was werden Sie?

Aufgabe 2
Bitte schreiben Sie die Berufe in die Tabelle!

	Studium
	Beruf

	Jura
	Jurist, -en
	Juristin,  -nen

	a) Chemie
	
	

	b) Psychologie
	
	

	c) Medizin
	Arzt, -“e
	

	d) Elektrotechnik
	
	

	e) Grafik
	
	

	f) Informatik
	Informatiker, -  oder
	Programmiererin, -nen

	g) Betriebswirtschaft
	
	

	h) Ingenieurwissen-

    schaften
	
	


Aufgabe  3
Schreiben Sie Sätze!

1. Frau Schneider studiert Jura. Sie wird Rechtsanwältin. 

2. Wir studieren Betriebswirtschaft.  _________________________________________________________________
3. Frau Schulte und Frau Molden studieren Psychologie. ______________________

4. Herr Schneider und Herr Klamm studieren Architektur. __________________________________________________________________
5. Er studiert Informatik. _______________________________________________
6. Sie studiert Medizin. _________________________________________________
7. Frau Seidel studiert Chemie. __________________________________________
Aufgabe 4

Ergänzen Sie die fehlenden Wörter.

	   e Praxis       r Unterricht       Kunden      e Arbeit        e Ausbildung          e Karriere




Jürgen Müller macht eine _________________ als Bankkaufmann. Die Ausbildung dauert drei Jahre und ist eine gute Mischung aus Theorie und _____________. Schwerpunkt ist die praktische Ausbildung direkt in der Geschäftsstelle. Zweimal in der Woche hat er ___________________  in der Berufsschule.

Als Bankkaufmann wird er ________________ beraten und betreuen sowie Bankdienstleistungen verkaufen. Die ___________________ ist sehr verantwortungsvoll und er arbeitet sehr hart. Er hat aber gute Aufstiegsmöglichkeiten und vielleicht macht er  ________________  im Management. 
MODALVERBEN

	Michael schreibt am Montag eine Klausur. 

	        Er 

        Seine Freunde

aber Michael 

        Er

denn er

         Was
	muss

wollen

kann

darf

möchte

soll

Soll 
	am Wochenende

ins Kino

nicht 

keine schlechte Note

Medizin

Michael

er ins Kino
	lernen.

gehen, 

mitgehen.

bekommen,

studieren.

machen?

gehen oder lernen?


Grundbedeutung der Modalverben

	Modalverb
	Beispiel
	Bedeutung

	Können
	Ich kann besser Englisch als Deutsch (sprechen)
Man kann bis acht Uhr abends einkaufen.

Kann  ich heute dein Auto haben?
	Fähigkeit

Möglichkeit

Erlaubnis

	dürfen 

nicht dürfen
	Darf ich Sie zum Essen einladen?

Hier darf man nicht rauchen.

Du darfst nicht alles glauben
	Erlaubnis

Verbot

Empfehlung / Rat

	wollen 
	Er will Jura studieren.
Sie wollen ein neues Haus kaufen.
	Wunsch / Absicht

	mögen

möchte(n) (Konj.II)
	Ich mag schnelle Autos.

Er mag sie sehr.

Sie möchten endlich Urlaub machen.
	Gefallen / Zuneigung

Wunsch / Absicht

	Müssen
	Er muss morgen früh aufstehen. 

	Notwendigkeit

Pflicht / Gebot

	sollen

sollte(n) (Konj.II)
	Der Arzt sagt, ich soll nicht so viel rauchen.

	Empfehlung / Rat


Aufgabe 1
Ergänzen Sie die Regel.

	  darf              Verb-Endung          muss          will             Vokalwechsel         möchten   

            Position 1                 am Ende                     Position 2                    zwei

	1. Die Modalverben können, müssen, wollen und dürfen haben im Präsens einen 

      ___________________________.

      können  (                 kann                    müssen (         _________________
      wollen  (   _________________         dürfen  (          _________________
2. Modalverben sind im Präsens bei  „ich“ und „er/sie/es“ gleich und haben keine 

      ____________________________. Ausnahme: ________________________
3. Sätze mit Modalverben haben fast immer _____________________ Verben.

      Das Modalverb steht auf _________________ oder auf ____________________, 

      das Verb im Infinitiv steht _______________________.




	
	müssen
	dürfen
	können
	wollen
	sollen

	ich

du 

er/sie/es

wir

ihr

sie/Sie
	muss

musst

muss

müssen

müsst

müssen
	darf

darfst

darf

dürfen

dürft

dürfen


	SINGULAR
kann

kannst

kann

PLURAL
können

könnt

können
	will

willst

will

wollen

wollt

wollen
	soll

sollst

soll

sollen

sollt

sollen


Aufgabe 2
"sollen",  "wollen",  "dürfen",  "müssen", oder "können"? Bitte ergänzen Sie!

1. Wo ist mein Handy?  Ich _______________ es nicht finden.  

2. _________________ ich Sie etwas fragen?

3. Ich  _____________ sofort meine Lehrerin sprechen. Es ist dringend.

4. Meine Mutter sagt, ich _______________ Medizin studieren. Aber ich ___________  Musik studieren!
5. Wir haben keine Zeit. Wir  _________________  arbeiten. 

6. Sie  _________________ hier nicht rauchen. Es ist verboten. 

7. _______________ Sie gut schwimmen?

8. Heute ist Sonntag. Wir   ____________  endlich den ganzen Tag faulenzen. 

9. Hier  __________________  Sie nicht laut sprechen.
10. Es ist schon 9 Uhr! Gleich beginnt die Vorlesung. Wir _______________ gehen!

11. Mein Zug fährt um 6 Uhr morgens. Da ______________ ich früh aufstehen. 
12. Das ist keine leichte Frage. Ich _____________  sie nicht beantworten.
13. Es ist schon spät. Wir   ________________  jetzt nach Hause gehen.
14. Das ist verboten. Das  _______________   Sie nicht tun. 
15. Ich   _______________   noch viel lernen, bis ich richtig Deutsch  ____________.

16. Ich habe keine Zeit. Ich  _______________  jetzt einen Brief  schreiben.
17. ______________  Sie Französisch? * Nein, leider nicht. Aber ich ______________ bald einen Sprachkurs besuchen. 

18. - "Herr Doktor, ich ................ nicht schlafen."

* "Also Herr Müller, Sie .......... keinen Alkohol trinken  und  keine  Zigaretten    

           rauchen! Sie ............... jeden Tag einen langen Spaziergang machen."

Aufgabe 3
Schreiben Sie die Aussagen und Fragen

1. aufstehen / jeden Morgen / um fünf Uhr / ich muss /.

__________________________________________________________________

2. arbeiten / am Wochenende / manchmal / wir müssen /.

__________________________________________________________________

3. kennen lernen / im Büro / viele neue Leute / man kann /.

__________________________________________________________________

4. müsst ihr / Überstunden machen / viele / ?

__________________________________________________________________

5. das Formular / ausfüllen / am Computer / sie können /.

__________________________________________________________________

6. in Urlaub gehen / im August / könnt ihr / ?  

__________________________________________________________________

Aufgabe 4
Variieren Sie die Sätze – benutzen Sie Modalverben!

Beispiel: 
Gehen wir heute Abend aus? Hast du Lust?



Willst du auch heute Abend ausgehen?

1. Ich habe viel Arbeit. Deshalb gehe ich heute Abend nicht aus.

      _____________________________________________________________

2. Entschuldigen Sie, ist der Professor da? Wir haben ein paar Fragen.

      _____________________________________________________________

3. * Welche Sprachen sprechen Sie?

-  Ich spreche Deutsch und Französisch. Spanisch verstehe ich nur. 

      _____________________________________________________________

4. Hier ist das Rauchen verboten!
      _____________________________________________________________

5. Ich habe um 12 Uhr einen Termin. Er ist wichtig. Deshalb gehe ich jetzt.

      _____________________________________________________________

6. Wir machen um 10.00 Uhr Pause. Jetzt arbeiten wir. 

______________________________________________________________

Aufgabe 5
Lesen Sie den Text. Welche Aussagen sind richtig, welche sind falsch?

Susanne Hein, Call-Center-Agentin
Ich arbeite im Lufthansa-Call-Center in Kassel. Ich muss beruflich viel telefonieren. Ich kann Englisch und Spanisch sprechen, also bekomme ich die Anrufe aus Großbritannien, Spanien, Südamerika und den USA. Meine Kolleginnen und ich sitzen zusammen in einem Büro. Wir beraten unsere Kunden am Telefon, informieren sie über Flugzeiten und reservieren Flugtickets. Wir müssen am Telefon immer freundlich sein, das ist nicht leicht. Unsere Arbeitszeit ist flexibel, aber wir müssen manchmal auch am Wochenende arbeiten. Ich habe dann wenig Zeit für meine Familie. Meine Tochter ist leider keine Hilfe im Haushalt – sie kann stundenlang telefonieren, aber sie kann nicht kochen. 

	
	R
	F

	1. Susanne Hein spricht zwei Fremdsprachen.

2. Sie hat ein großes Büro und ist den ganzen Tag allein. 
3. Sie reserviert die Flugtickets für ihre Kunden. 

4. Manchmal ist sie am Telefon unfreundlich. 

5. Sie arbeitet von 9.00 Uhr bis 17.00 

6. Am Wochenende kann sie zu Hause bleiben und für ihre Familie kochen. 

7. Ihre Tochter räumt sehr oft die Wohnung auf. 

8. Ihre Tochter telefoniert lange. 
	
	


Aufgabe 6
Finden Sie die Verben zu nachfolgenden Nomen. Nehmen Sie den Text zur Hilfe. 

	e Arbeit

s Telefonat

s Gespräch

r Anruf
	_____________________

_____________________

_____________________

____________________
	e Beratung

e Information

e Reservierung

e Hilfe
	____________________

____________________

____________________

____________________


Aufgabe 7
Lesen Sie die zwei Texte und sammeln Sie die Informationen. Was machen Sekretärinnen? Was machen Informatikerinnen? Notieren Sie die Tätigkeiten. 
Sarah Herbst, Sekretärin

Ich bin Sarah Herbst. Ich arbeite als Sekretärin bei der Firma STEIFF in Giengen. STEIFF produziert  Teddybären und Stofftiere. Meine Arbeit ist sehr interessant und ich habe immer viel zu tun. Ich mache alle typischen Büroarbeiten: Texte am Computer schreiben, Telefonate führen, E-Mails schreiben und beantworten, Faxe senden, für meinen Chef Termine machen und viel organisieren. Unsere Firma kooperiert mit vielen nationalen und internationalen Partnern. Für die Geschäftsreisen muss ich alles koordinieren und Flüge und Hotelzimmer buchen. Oft kommen die Geschäftspartner auch in die Firma. Ich organisiere dann Besprechungen mit meinem Chef, begrüße und betreue die Gäste und schreibe die Sitzungsprotokolle. Kommunikation, Organisation und Fremdsprachen sind wichtig für die Karriere.

Sabine Schütz, Informatikerin

Ich bin Informatikerin. Ich arbeite seit zwei Jahren bei der Spedition Höhne. Ich schreibe Programme für die Firma und pflege die Homepage. Ich muss Kollegen bei Computerproblemen helfen und berate die Firma beim Kauf von Computern. 

Die Arbeit ist interessant und macht Spaß. Ich kann selbständig arbeiten. Wir haben Gleitzeit. Von 9 bis 15 Uhr müssen alle da sein. Man kann aber schon um 7 kommen und wir können bis 8 Uhr abends arbeiten. Manchmal habe ich am Wochenende Bereitschaftsdienst. Dann muss ich immer das Handy dabeihaben. Bei Computerproblemen muss ich sofort in die Firma. Das Gehalt ist nicht schlecht. Netto sind es etwa 1900 Euro im Monat. 

	                                                             Tätigkeiten

	                        Sekretärin
	                     Informatikerin

	Telefonate führen

_________________________________

_________________________________

_________________________________

_________________________________

_________________________________
	Homepage pflegen

__________________________________

__________________________________

__________________________________

__________________________________

__________________________________


Aufgabe 8
Welche Tätigkeiten üben sie aus?  Verbinden Sie die Nomen mit den Verben. Es gibt mehrere Möglichkeiten. 
	1. die Dolmetscherin
2. der Manager

3. der Rechtsanwalt

4. der Betriebswirt

5. der Abteilungsleiter

6. der Wirtschaftsberater

7. der Professor

8. das Fotomodel

9. der Arzt

10. die Lehrerin
	a) Kunden beraten

b) Hausaufgaben korrigieren

c) viel sprechen

d) Klienten vertreten

e) Patienten untersuchen

f) Unternehmen leiten

g) viel reisen 
h) Seminararbeiten korrigieren

i) Mitarbeiter koordinieren

j) Vorlesungen halten

k) viele Stunden am Computer arbeiten

l) Vorträge halten

m) planen, organisieren und kontrollieren




	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 9
Was bringen die Modalverben zum Ausdruck?

Fähigkeit – Wunsch –  Erlaubnis – Pflicht  -  Möglichkeit – Absicht – Notwendigkeit

Ergänzen Sie. 
	Susanne ______________ mehr Zeit für ihre Familie haben.  
	Wunsch

	Susanne ____________    Flugtickets für ihre Kunden reservieren.
	Notwendigkeit

	Die Tochter von Susanne ______________ nicht kochen. Susanne

 sagt immer wieder, sie ____________ ein Kochbuch kaufen. 
	Fähigkeit
Rat

	Susanne _________ schon Englisch und Französisch aber

sie ____________ noch Spanisch lernen. 
	Fähigkeit
Absicht

	Susanne ___________ mehr Zeit für ihre Familie haben, aber                            sie  leider _________ sie   auch am Wochenende arbeiten.
	Wunsch
Notwendigkeit

	 Sarah arbeitet als Sekretärin. Sie ______________ alle typischen

Büroarbeiten machen.
	Notwendigkeit

	Sarah _____________ heute früher nach Hause gehen. Ihr Chef

braucht sie nicht mehr. 
	Erlaubnis

	Frau Herbst, sie _____________ heute länger arbeiten. Ich brauche

sie noch. 
	Pflicht

	Sabine _________ am Wochenende ihren Freund nicht treffen. Sie 
hat Bereitschaftsdienst.
	Möglichkeit


	Die Arbeit macht Sabine Spaß, denn sie kann selbständig arbeiten.
	Möglichkeit


Aufgabe 10
Wie finden sie ihren Beruf? Welche Vorteile und Nachteile gibt es?

	Neutral
	Ich arbeite allein.

	Vorteile
	Ich arbeite gerne allein.

Ich kann allein arbeiten.

	Nachteile
	Ich arbeite nicht gerne allein.

Ich muss allein arbeiten.

	Wichtig
	Man muss flexibel sein. 


	
	V
	N

	Susanne Hein  muss beruflich viel telefonieren. 

Sie _____________  ihr Büro mit ihren Kolleginnen teilen.

Ihre Arbeitszeit ist flexibel. Sie ____________ später zur Arbeit gehen. 

Sie _____________ manchmal am Wochenende arbeiten. 
	
	

	Sabine Schütz kann selbständig arbeiten. 

Sie hat Gleitzeit. Sie _____________ um acht Uhr oder um neun Uhr anfangen. 

Sie ___________ immer ein Handy dabeihaben. 

Sie ___________ manchmal am Wochenende Bereitschaftsdienst machen. 
	
	


Aufgabe 11
Welche Probleme hat Klaus mit dem Job? Unterstreichen Sie die Aussagen dazu.
	Liebe Sabine, 
endlich habe ich einen Job! Aber ich suche weiter. 

Jeden Morgen muss ich um 6.30 Uhr anfangen. Ich muss mit dem Auto zur Arbeit fahren. Die Frühstückspause dauert nur 15 Minuten. Es gibt keine Kantine und keinen Kaffeeautomaten. Die Arbeit ist anstrengend und langweilig. Ich sitze acht Stunden am Computer und bin nur im Büro – allein!! Hier arbeiten nur vier Kollegen (und keine Kollegin!!). Das ist langweilig. Die Bezahlung ist nicht schlecht: 1450 Euro im Monat. Am Wochenende muss ich nicht arbeiten, aber ich muss fast jeden Tag Überstunden machen. 

Und wie geht es dir? Was macht dein Job?

Liebe Grüße

Klaus


Aufgabe 12
Welcher ist Ihr Traumberuf? Was ist wichtig für Sie? 

	Ich möchte (nicht)

Ich will (nicht)

Ich kann (nicht) (oft)
Ich muss (nie)
Die Arbeit muss 
	viel Geld verdienen

keine anstrengende Arbeit machen

morgens früh anfangen

nachmittags früh aufhören

im Büro arbeiten

allein arbeiten

bis 22 Uhr arbeiten

am Computer arbeiten

E-Mails schreiben

telefonieren

….
interessant / kreativ / sicher / gut bezahlt sein

Spaß machen


Aufgabe 13
Was passt wo? Ergänzen Sie.

	  immer      manchmal      meistens      nie      oft      selten      nicht oft      fast immer

                                                fast nie                sehr oft   


     immer         __________    __________  __________   ___________  __________
              fast immer                                                                             ___________                                                                   
                       sehr oft                                                                 nicht oft

Aufgabe 14
Ergänzen Sie die fehlenden Wörter. Nehmen Sie obige Aufgabe zur Hilfe.
	*  Musst du ______________ am Wochenende arbeiten?

-  Ich bin Hausfrau, da muss ich ____________ arbeiten.

*   Gehst du __________ essen?

-  Nein, nur _____________, vielleicht dreimal oder viermal im Jahr. _____________  essen wir zu Hause. 

	* Frühstückt ihr am Wochenende?

- Werktags ________. Aber am Sonntag

  mache ich ____________ das Frühstück

  für meine Freundin und mich. Wir 

  frühstücken ______________ lange. 

  _____________ laden wir auch Freunde

  zum Frühstück ein. Und was wichtig ist. 

Beim Frühstück lese ich ____________ 

die Zeitung.  


Aufgabe 15
Was machen Sie wie oft? Machen Sie Notizen
	Was?

am Wochenende arbeiten

nachts arbeiten

Stress haben

ins Kino gehen

Musik hören

__________________________

__________________________

__________________________
	Wie oft?

_____________________

_____________________

_____________________

_____________________

_____________________

_____________________

_____________________

_____________________


Aufgabe 1
Welche Monate gehören zu jeder Jahreszeit?

	  Monate                           Jahreszeiten

	der

im
	Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember
	der

im
	Winter

__________________________________________

Frühling

__________________________________________

Sommer

___________________________________________

Herbst

___________________________________________


Studium in Deutschland
Andreas studiert an der Ludwig- Maximilians -Universität in München. Er ist im 6. Semester. Sein Hauptfach ist Betriebswirtschaft. Als Nebenfächer hat er Politikwissenschaften und Neuere Geschichte.  Das Wintersemester beginnt im Oktober und dauert bis Mitte Februar. Andreas muss vier Seminare besuchen und vier Seminararbeiten schreiben. Das ist nicht so einfach. Er bekommt zwar eine Bücherliste mit der Sekundärliteratur, aber er muss in der Bibliothek die Aufsätze finden, kopieren und bearbeiten. Danach muss er die Referate schreiben und sie im Seminar vortragen. Er besucht auch zwei Vorlesungen. Da muss er fleißig mitschreiben. Im März hat er Semesterferien. Er hat zwar keine Vorlesung, aber er muss trotzdem lernen. Er muss seine Seminararbeiten schreiben und Anfang April abgeben. 

Mitte April beginnt das Sommersemester und es dauert bis Ende Juli. August und September hat er Sommerferien, aber er kann nicht zwei Monate lang Urlaub machen. Er muss zuerst seine Seminararbeiten abgeben und dann ein wenig arbeiten. Er möchte zuerst etwas Geld verdienen und dann kann er in Urlaub fahren. 
Aufgabe 2
Beantworten Sie die Fragen zum Text.

1. Was studiert Andreas?

__________________________________________________________________

2. Wo studiert er?

__________________________________________________________________

3. Wann beginnt das Wintersemester?

__________________________________________________________________

4. Wie lange dauert es?

__________________________________________________________________

5. Wie viele Seminare besucht er und wie viele Vorlesungen?

__________________________________________________________________

6. Wann hat er Semesterferien?

__________________________________________________________________

7. Wann muss er die Seminararbeiten abgeben?

__________________________________________________________________

8. Wie lange dauern die Sommer-Semesterferien?

__________________________________________________________________

Wie lange schon? Wie lange noch?

	Frage
	Antwort

	
	lange 
	kurz 

	Wie lange wohnen Sie schon hier?

	Schon fünf Jahre.

	Erst zwei Tage. 

	Wie lange arbeiten Sie noch heute?
	Noch drei Stunden.
	Nur noch zehn Minuten.


Aufgabe 3
schon oder erst? Ergänzen Sie bitte. 

	1. Wie lange studierst du schon?

2. Wie lange bleibt deine Freundin 

     noch hier?

3. Wie lange wohnt ihr zusammen?
	_______vier Jahre

_______drei Wochen

_____ seit drei Jahren
	________zwei Monate

_________ drei Tage

________ drei Wochen


Aufgabe 4
Lesen Sie nachfolgenden Text und ergänzen Sie die Fragen und Antworten.

Michalis ist Absolvent der Universität Piräus. Er ist Diplom-Volkswirt und zurzeit macht er einen Aufbaustudiengang an der Ludwig-Maximilians Universität in München. Es dauert ein Jahr. Er bekommt ein Stipendium vom Deutschen Akademischen Austauschdienst. (DAAD). Danach möchte er promovieren. Seine Dissertation schreibt er entweder bei einem Professor an der Uni in München oder in Griechenland. Das weiß er noch nicht. 
Für Michalis ist es nicht so einfach. Er kennt Deutschland überhaupt nicht. Er ist erst zwei Monate hier. Er wohnt im Studentenwohnheim, aber er kennt noch nicht viele Studenten.  Er spricht aber sehr gut Deutsch, denn er lernt Deutsch schon seit 7 Jahren. Er hat schon drei Zeugnisse, das Zertifikat, die Mittelstufe und das Kleine Deutsche Sprachdiplom. 
Er möchte gerne Professor an einer Uni in Griechenland werden, aber das ist nicht so einfach. Es gibt sehr wenige Lehrstellen und die Konkurrenz ist groß. Deshalb  muss er noch viele Jahre sehr hart arbeiten.
"schon - noch nicht",  "noch - nicht mehr"? 
	Fragen
	Antworten

	Studiert Michalis noch an der Uni Piräus?

a) Ist der Aufbaustudiengang schon zu Ende?
b) ________________________________

c) Kennt er schon viele Studenten?
d) Kann Michalis noch nicht Deutsch sprechen?
e) __________________________________
	Nein, er studiert nicht mehr. 
Nein, _________________________
______________________________

Nein, er ist noch nicht sehr lange in München. 
Nein, _________________________ ______________________________
Doch, _________________________
Doch, er will noch weiter studieren.  


Aufgabe  5
Wann? - Wie oft?  - Wie lange?  Ordnen Sie die Wörter und Wendungen.

	  den ganzen Tag     -     um zwölf     -   2004    -    schon seit drei Jahren    -    häufig  
               dreimal täglich   -   regelmäßig   -   nach 8 Uhr   -   gegen 16 Uhr    
monatlich        -    drei Tage    -    eine  Stunde   -     am Nachmittag     -     jede Stunde  
              15 Minuten lang     -   immer morgens     -    zwischen 11 und 12


	Wann? 
	Wie oft?
	Wie lange?

	um zwölf

	selten


	den ganzen Tag




